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Ev. Kirchengemeinde Ferndorf 

Monatsspruch April 2022: 
Maria von Magdala 
kam zu den Jüngern 
und verkündete 
ihnen: Ich habe den 
Herrn gesehen. Und 
sie berichtete, was er  
ihr gesagt hatte. 
Johannes 20,18 
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AN(GE-)DACHT 

Vom Pflanzen und Ernten 

Ich weiß nicht genau, wie Sie es mit 
Pflanzen halten? Für den einen sind sie 
eine Herausforderung, für den anderen 
eine Freude. Und je nachdem, was auf 
Sie persönlich zutrifft, ist die beginnen-
de Frühlingszeit für Sie vielleicht eher 
eine Zeit des Staunens über die aufblü-
hende Welt oder aber eine Zeit großer 
Vorfreude, denn jetzt beginnt auch die 
Pflanz- und Aussaatzeit. Ich selbst ord-
ne mich letzter Gruppe zu. Wir be-
ackern zu Hause einen kleinen Nutz- 
und Ziergarten und ich bin oft bereits 
ab Januar sehr gespannt und voller Vor-

freude auf die Zeit im März und April. 
Dann würde nämlich das Aussäen der 
kleinen Saatkörner in die Vorziehscha-
len beginnen, die Markierstäbchen 
könnten beschriftet werden und dann 
dürften Cocktail-Tomaten, runde Zuc-
chini und früher Salat in ihre kleinen 
gut gewärmten Gewächshäuschen ein-
ziehen. Nach den letzten Bodenfrösten, 
Ende April oder Anfang Mai, könnten 
sie dann bereits in ihr endgültiges Hei-
matbeet umgesiedelt werden und das 
Warten auf die ersten Erträge würde 
beginnen. Eine spannende Zeit! Es ist 
für mich eine große Freude zu sehen, 
wie aus den kleinsten, manchmal kaum 
sichtbaren Saatkörnern zunächst kleine 
zarte Pflanzen und schließlich zum Bei-
spiel ein großer Kopf Salat entstehen 
kann. Ein Wunder, das da jedes Jahr 
passiert – entweder in unserem eigenen 
Garten oder eben doch in den großen 
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AN(GE-)DACHT  

Gewächshäusern, die dann die Super-
märkte mit frischem Gemüse und Obst 
beliefern. 
Manchmal kann allerdings die Vorfreu-
de auf dieses Wunder schnell in Unge-
duld umschlagen. Wenn unter Ihnen 
Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner 
sind, hat vielleicht der ein oder andere 
schon einmal erlebt, dass ein zu früh 
ausgesäter Salat oder eine zu früh raus-
gestellte Tomate ganz schnell Schaden 
nehmen und später vielleicht nicht den 
gewünschten Ertrag bringen kann. Die 
aufblühende Pflanzenwelt im Frühjahr 
ist uns hier deshalb auch ein gutes Bei-
spiel für unser eigenes Leben: Wer un-
geduldig wird, übereilt handelt und „in 
der Hast“ seine Aufgaben erledigt, der 
erlebt vielleicht auch eine Einbuße des-
sen, was eigentlich erreicht werden 
wollte. Es geht also darum, den richti-
gen Zeitpunkt abzuwarten und damit 

passt das Pflanzenbeispiel auch hervor-
ragend in die Zeit der Passion. Lassen 
Sie mich eine Parallele ziehen, die ich 
Ihnen und Euch – und auch mir – mit in 
die kommenden zwei Monate geben 
möchte, die uns auf das Osterfest vor-
bereiten: 
 
Ronja Aselmann, eine bekannte christ-
liche Influencerin auf Instagram, hat 
vor kurzem ein Buch herausgebracht 
mit dem Titel „Know your season“, was 
man auf Deutsch folgendermaßen 
übersetzen könnte: „Kenne deine Jah-
reszeit/deine Saison“ oder aber für die 
Sportler unter uns „Kenne deine Spiel-
zeit“. Diese bewusst mehreren Überset-
zungen machen uns deutlich: Es geht in 
diesem Buch und auch in unserem Le-
ben oftmals um genau das: Die Ein-
schätzung unserer Situation, die Ein-
schätzung der Phase, in der wir uns 
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AN(GE-)DACHT 

gerade befinden mitsamt den Aufga-
ben, die sie beinhaltet. „Alles hat seine 
Zeit“, diese Verse aus Prediger 3, 1-11 
sind vielen von uns vielleicht bekannt. 
Aussäen, Pflanzen und Ernten hat seine 
Zeit – im Beet und im Leben. Wie be-
deutsam es ist, dieses Regelwerk Gottes 
zu beachten, wird deshalb auch deut-
lich, wenn wir uns Jesu Leben anschau-
en: Jesus lebte vor seinem ersten öf-
fentlichen Auftreten als „einfacher“ 
Zimmermann und zwar bis etwa zu 
seinem 30. Lebensjahr. Konkret heißt 
das: Jesus wartete diese Zeit ab – ganze 
30 Jahre – bis dass er seine Berufung 
des öffentlichen Wirkens wahrnehmen 
sollte. Warum tat er das? Ich glaube, 
einzig und alleine deshalb, weil er den 
Zeitplan seines Vaters beherzigte. Jesus 
vertraute darauf, dass für ihn vorher-
bestimmt war, zu eben genau diesem 
Zeitpunkt mit seinem Wirken zu begin-

nen. Die Gründe für Gottes Zeitplan er-
fahren wir dabei nicht genau, aber wir 
können sicher sein, dass er sie hatte 
und hat. Jesus sollte erst mit etwa 30 
Jahren sein öffentliches Wirken begin-
nen, seine „Saison“ war so für ihn vor-
bereitet, seine Zeit geplant und ebenso 
auch die seiner Jünger, seiner Umge-
bung, seiner Mitmenschen. Die Zeit war 
bereit(et) für Jesu Wirken.   
 
Und sein Wirken dauerte schließlich 
„nur“ etwa drei Jahre, über die wir je-
doch ganz sicher sagen können, dass 
Jesus in diesen drei Jahren nur ein Ziel 
hatte: Das Kreuz. Jesus wusste während 
seines gesamten Lebens, was auf ihn 
zukommen würde, er hatte (s)ein Ziel – 
sein göttliches Ziel der Versöhnung 
zwischen Gott und den Menschen. Jesu 
Leben hier auf der Erde hatte diese ein-
zige große Bestimmung und er war be-
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reit, die ihm dafür zugewiesene 
„season“ genauestens zu beherzigen. 
Keine Hast, keine Eile, kein überstürz-
tes Handeln, sondern ein klarer Fokus. 
Jesus kannte seine „Saison“, er lebte in 
einem göttlichen Zeitplan, in dem 
auch seine Passion (fest)steht.  
 
Deshalb wünsche ich mir, dass wir die 
Passionszeit in diesem Jahr noch ein-
mal mit diesem Wissen neu erleben 
können. Dass wir neu erkennen kön-
nen, dass Jesus seinen göttlichen Zeit-
plan beherzigte und wusste, wann sei-
ne Zeit gekommen war. Ich wünsche 
uns, dass wir dies auch für unser Leben 
erfahren dürfen: Wann Aussäen, Pflan-

zen und Ernten in den verschiedensten 
Bereichen unseres Lebens seine Zeit 
hat. Denn unser Ziel ist ebenfalls ge-
steckt, die Passion Christi hat es uns 
ermöglicht: Das ewige Leben bei Gott. 
Lassen Sie uns jeden Tag neu mit die-
sem Fokus unsere momentane „Saison“ 
hier auf der Erde gestalten. Gemeinsam 
mit unseren Mitschwestern und Mit-
brüdern, denn: Schauen Sie ruhig noch 
einmal ganz neu, welche Nachbarn in 
unserem Beet des Lebens noch so dabei 
sind und wer gerade welche „Saison“ 
hat, denn: Die schönsten Gärten sind 
bunt. 

Miriam Müller-Schewtschuk 
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RÄTSELBILD 

Was bzw. wo ist das? Raten Sie mit! 

Auflösung auf Seite 42/43! 
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PRESBYTERIUM 

Im Oktober waren wir noch ganz mutig 
und planten das „normale“ Heilig-
abendprogramm: im Kredenbacher 
Gemeindezentrum  eine Familien-
christvesper und in der Kirche eine 
Christvesper für alle. Noch im Novem-
ber waren wir zuversichtlich, alles wie 
geplant durchführen zu können.  
 
Doch im Dezember war klar, dass 
Corona weiterhin alles bestimmte und 
auch dieses Weihnachtsfest nur einge-
schränkt stattfinden konnte. Schweren 
Herzens haben wir auf die Familien-
christvesper in Kredenbach verzichtet. 
Ich weiß, dass gerade die Kredenbacher 
deswegen sehr gekränkt sind. Aber das 
Gemeindezentrum mit der Treppe als  
Eingang und dem kleinen schmalen 
Ausgang durch die Seitentür ist für Be-

Rückblick auf Weihnachten 

sucherandrang in Coronazeiten nur 
schwer händelbar. Hinzu kam, dass uns 
schlichtweg ehrenamtliche Kräfte ge-
fehlt haben, um zum Beispiel die 3G-
Regeln zu kontrollieren und auch den 
weiteren Ablauf zu begleiten und zu 
gewährleisten.  
 
So haben wir den einen Gottesdienst in 
der Kirche gefeiert und diesen zusätz-
lich per Livestream angeboten. Mein 
Dank gilt den Männern der Technik, 
die viel Zeit in die Vorbereitung inves-
tiert haben und zusätzlich manche Auf-
regung verkraften mussten. Nicht im-
mer klappt bei der hochkomplizierten 
Technik alles wie gewünscht. Dieses 
Mal war es ein eingeklemmtes Kabel. 
Danke  sagen wir auch allen, die mitge-
wirkt haben: der Ferndorfer Kirchen-
band und den von Jens Schreiber kurz-
fristig zusammengetrommelten Sänge-
rinnen und Sängern aus der Region.  
Zum Glück musste niemand in Quaran-
täne. In diesen Zeiten ist das schon ein 
Segen. 
 
Gott wurde Mensch einst in schwieri-
gen politischen Zeiten, Israel ist besetzt 
und erlebt Aufstände. Gott wurde 
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PRESBYTERIUM 

Mensch in nicht geplanten Verhältnis-
sen.  So haben wir das auch in 2021 ge- 
gefeiert, auch wenn wir anderes ge-
plant hatten und hoffen auf Weihnach-
ten 2022.  
 
Mein besonderer Dank gilt Freya und 
Rüdiger Weiel, die ihre mit viel Liebe 
ins Detail ausgestaltete Krippe wieder 
in der Ferndorfer Kirche aufgebaut ha-

ben. Viele kleine und große Menschen 
haben im Laufe des Advents staunend 
und fasziniert davor gestanden, Fotos 
gemacht und sich einfach nur gefreut. 
 
Pfrn. Roswitha Scheckel 
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PRESBYTERIUM     

 
 
 
 
 
 
 
Für den 15. Mai 2022 plant das Presbyterium nach dem Gottesdienst ab 11.00 Uhr 
eine Gemeindeversammlung in der Laurentiuskirche. Themen werden sein: 
 
Die Gemeindearbeit in den zwei Coronajahren , der Stand der Dinge in den Struk-
turgesprächen in den evangelischen Gemeinden Kreuztals und Überlegungen von 
Presbyterium und Stiftungsrat zu Veränderungen im Innenbereich der Kirche.  
 
Diese Gemeindeversammlung wird zeitgleich mit den Gemeinden Buschhütten, 
Kreuztal und Krombach stattfinden.  
 
Pfrn. Roswitha Scheckel 

Gemeindeversammlung 15. Mai 
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WIR LADEN EIN 

Goldene und Diamantene 
Konfirmation 
12. Juni 2022   

10.00 Uhr | Kirche Ferndorf 

Die diesjährige Goldene und Diamante-
ne Konfirmation feiern wir im Trinita-
tisgottesdienst am 12. Juni um 10.00 
Uhr in der Laurentiuskirche Ferndorf. 
 
Da in den letzten beiden Jahren die 
Jubelkonfirmationen coronabedingt 
ausgesetzt werden mussten, laden wir 
neben den diesjährigen Konfir-
manden/-innen aus 1952/1962 auch 
die Konfirmationsjahrgänge 1950/1960 
und 1951/1961 herzlich zum Festgot-
tesdienst ein.   
Die diamantenen Jubiliare werden von 
uns angeschrieben (hier liegen noch 
die Anschriften von der Goldenen Kon-
firmation vor). Bei den goldenen Jubili-
aren stellen wir die Namen aus den 
Kirchenbüchern zur Verfügung, bitten 
aber darum, sich untereinander zu or-
ganisieren und die aktuellen Kontakt-
daten zusammenzutragen. Bitte wen-
den Sie sich hierzu an das Gemeinde-
büro (Tel. 21760) 

Goldene / Diamantene Konfirmation 12. Juni  
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WIR LADEN EIN 

 
Herzliche Einladung  

zum 
Weltgebetstag 

am 4. März 2022 
um 18.00 Uhr 

im Gemeindezentrum  Kredenbach 
mit 

Pfrn. Anne-Christin Brahms 
 
 

Weltgebetstag der Frauen 4. März 
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WIR LADEN EIN 

Jugendgruppe Ferndorf / Kredenbach 
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WIR LADEN EIN 
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WIR LADEN EIN 

       

Auch „kleine“ Menschen erleben Leid,  
sind manchmal traurig und haben dann Fragen. Ganz bewusst laden 
wir deshalb „kleine“ und „große“ Kinder  zu den beiden Andachten in 
die Kirche ein. 
Wir wollen singen, auf Geschichten hören, vielleicht etwas basteln, 
natürlich auch wieder die Glocken ertönen lassen und uns mitnehmen 
lassen in das Wunder der Auferstehung von Jesus.   
Eltern und Großeltern sind willkommen. 

13. und 14. April 2022 
jeweils 17.00 Uhr 
Ferndorfer Kirche 

Kinder-Passionsandachten 13. u. 14. April  
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WIR LADEN EIN 

Wir laden herzlich ein zu den Andachten in der Passionszeit in die  
Ferndorfer Laurentiuskirche jeweils freitags um 18.00 Uhr am  
25. März, 1. und 8. April 2022. 
 
Die traditionelle Passionszeit in den 6 Wochen vor Ostern begleitet den 
letzten Weg Jesus vor seinem Tod. Sie zeigt auf, dass unser Leben auch 
dunkle Zeiten und schwere Stunden kennt. Es gibt kein Leben ohne diese 
Erfahrungen. 
 
Wir wollen uns Zeit nehmen, zur Ruhe kommen, Leid und Angst zu beden-
ken, auf Texte hören, in denen wir uns in unserer Zeit wiederfinden. 
 

25.03. | 01.04. | 08.04.2022 
Freitags um 18.00 Uhr 
Ferndorfer Kirche 
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GRUPPEN & KREISE 

Jugendliche Frauen 
 
Frauenfrühstück 
Mittwoch, 9.45 Uhr 14-tägig 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: H. Stötzel, Tel. 12372 
 
 
Mittwochsfrauenkreis 
Mittwoch, 16.00 Uhr 14-tägig 
Gemeindezentum Kredenbach 
Info: J. Schmidt, Tel. 12394 
 
 
i-Punkt 
interessierter Frauen 
Mittwoch, 20.00 Uhr  
1. und 3. Mittwoch im Monat 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: K. Haas, Tel. 553238 
 
 
 
 
 

 
Jugendgruppe Ferndorf 
Freitag, 19.00 Uhr  
jeden 2. Freitag im Monat 
GMZ Kredenbach oder GH Ferndorf 
(s. Programm) 
Für alle Jugendlichen ab 13 Jahren 
Info: M. Müller-Schewtschuk, 
         Tel.  0177 8761865 
 

 
Posaunenchor 
Montag, 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: H. Krieger, Tel. 4630 
 
Kirchenchor 
Dienstag, 18.00 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: B. Fuchs, Tel. 26366 
 
 

 
 
 

 
Tischtennis 
Dienstag, 18.30 Uhr 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: W. Haas, Tel. 553238 
 
 

Musik 

Sport 
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GRUPPEN & KREISE 

Frauen & Männer 
 
„Wort und Antwort“ 
Gesprächskreis 
Mittwoch, 19.15 Uhr 
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: C. Buch, Tel. 25436 
 
 
Ferndorfer Seniorentreff 
Mittwoch, 15.00-17.00 Uhr 
jeden 4. Mittwoch im Monat 
Gemeindehaus Ferndorf 
Info: D. Treude, Tel. 57743 
 
 
Seniorenfrühstück  
Kredenbach 
Freitag, 9.30 Uhr  
jeden 2. Freitag im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: R. Hübel, Tel. 4836 
 
 

Der Ferndorfer Seniorentreff und das Seniorenfrühstück in Kredenbach kön-
nen aktuell leider wegen der anhaltenden Coronapandemie nicht stattfinden.  
Sobald die Diakonie Kreuztal wieder grünes Licht gibt, werden wir Sie über 
die Homepage informieren.  
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GOTTESDIENSTE 

Weltladen 

 
1. Sonntag im Monat 
Kirche Ferndorf 
Info: A. Rujanski, Tel. 57960 
2. Sonntag im Monat 
Gemeindezentrum Kredenbach 
Info: B. Klein,  Tel. 12547 

März 

06.03.22 Invocavit     Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel)   
   Kollekte:  Erhaltung unserer Kirchen 
 
13.03.22 Reminiscere     Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte:  bedrängte u. verfolgte Christen 
                     in der Welt 
  
20.03.22 Okuli      Ferndorf  
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel)      

   Kollekte:  Dienst an Frauen u. deren Kinder in  
         besonderen Notlagen 
 
27.03.22 Lätare      Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vik. Klaas) 
   Kollekte:  kirchliche Kulturarbeit 
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GOTTESDIENSTE 

April 

03.04.22 Judica       Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel)   
   Kollekte:  Ev. Frauenhilfe u. Ev. Frauenarbeit in Westfalen  
 
16.00 Uhr Krabbelgottesdienst (Vik. Klaas)  Kredenbach 
 
10.04.22 Palmarum     Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Präd. Steinseifer) 
   Kollekte:  Hilfen für Migranten 
 
15.04.22 Karfreitag     Ferndorf  
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel )     

   Kollekte:  Beratungsarbeit mit jungen Frauen u. Familien in Not 
 
17.04.22 Ostersonntag     Ferndorf 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Scheckel) 
   Kollekte: besondere missionarische Projekte 
 
18.04.22 Ostermontag     Kredenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Brahms) 
   Kollekte: Ev. Kindertagesstätten 
 
24.04.22 Quasimodogeniti    Kredenbach  
10.00 Uhr Gottesdienst (Vik. Klaas) 
   Kollekte: Ev. Heime für Kinder u. Jugendliche 
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KIRCHE &  GESCHICHTE 

Alte Todesanzeigen in der Zeitung  

In der Ausgabe vom 28.7. erschien in 
den Dillenburgischen Intelligenz-
Nachrichten (DIN) die folgende sehr 
persönliche Anzeige des Witwers  
Johannes Klein2: 

Die DIN erschienen seit 1773 bis zum 
Jahre 1809 in insgesamt 37 Jahrgängen 
wöchentlich. Diese erste Zeitung in der 

Region ist heute eine unerschöpfliche 
Fundgrube für Heimatkundler.  

Im Gegensatz zu heute erschienen da-
mals Todesanzeigen nur in Ausnahme-
fällen, was bei der geringen Auflagen-
höhe verständlich ist.  
 
Wer waren die Eheleute Klein in Fern-
dorf? Johannes Klein (1739-1805) 
stammte aus Ferndorf, besuchte die 
Lateinschule zu Siegen und war Han-
delsmann und Gewerke. Er besaß An-
teile am Ferndorfer, Aher und Albau-
mer Hammer, an der Burgholdinghäu-

Am 12.7.1792 starb Anna Elisabeth Klein, geb. Vollpracht, in Ferndorf im Alter von 44 
Jahren „an einer langwierigen zärenden Kranckheit“ und wurde am 14.7. begraben. 
Im Ferndorfer Kirchenbuch steht der folgende Eintrag von Pfarrer Johann Henrich 
Achenbach1: 
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ser Hütte und den Gruben an der Mar-
tinshardt und kaufte 1790 den Dahl-
brucher Reckhammer. Zwei seiner 
Enkel waren u. a. Gründer (1834) und 
Teilhaber der Eisengießerei und Ma-
schinenfabrik Gebr. Klein zu Dahl-
bruch.3 1770 hatte er Anna Elisabeth 
Vollpracht geheiratet und mit ihr 6 
Kinder. Sein Vater Johann Eberhard 
war 1714 noch in Hillnhütten geboren, 
dem Herkunftsort der seit 1461 dort 
nachweisbaren Familie Klein. 1738 
heiratete er nach Ferndorf in die Fa-
milie Münker.4  Seine 1792 verstorbene 
Ehefrau Anna Elisabeth war 1748 in 
Hilchenbach geboren und die Tochter 
des Matthias Vollpracht (1713-1777), 
Pfarrer zu Keppel (1739-1743), Freu-
denberg (1743-1763) und Ferndorf 
(1763-1777)1 und der in Hilchenbach 
geborenen Elisabeth Charlotte Winter. 
Matthias Vollpracht war Vorgänger 
des oben erwähnten Pfarrers Johann 
Henrich Achenbach in Ferndorf. Der 
Großvater war der Stadtleutnant und 
fürstliche Keller (Güterverwalter) zu 
Siegen, Nicolaus Philipp Vollpracht 
(1666-1714), der 1693 nach Siegen ge-
heiratet hatte.  

 

Eine weitere frühe Todesanzeige aus 
unserer Kirchengemeinde erschien 1802 
in den DIN.5  

Verstorben war die 1718 geborene Ju-
dith Wilhelmine Susewind, geb. Hof-
mann, am 7.5. zu Lohe. Sie war die Wit-
we des herrschaftlichen Hüttenverwal-
ters Wilhelm August Susewind (1709-
1784),  der aus Dillenburg stammte und 
Sohn des fürstlichen Hofmalers Georg 
Philipp Friedrich Susewind (1681-1742) 
war. Von den sechs Kindern der Eheleu-
te haben die drei noch lebenden die An-
zeige aufgegeben. Der Sohn  Johann  
Wilhelm  Franz war bis 1818 Nachfolger 
seines Vaters als Hüttenverwalter in 
Lohe.  
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Aus der Familie Susewind entstammen 
Persönlichkeiten, die über mehrere Ge-
nerationen zu den bekannten Westdeut-
schen Berg- und Hüttenleuten gehör-
ten.7 Zwischen 1753 und 1832 wurden 
insgesamt 23  Susewind-Kinder aus drei 
Generationen in Lohe geboren. Vor sei-
nem Tod lebte der Vater der Verstorbe-
nen, Stallmeister Burchard Philipp Hof-
mann (1686-1761) in Lohe. An seinen 
interessanten Lebenslauf erinnert die 
rechte Grabplatte an der Südseite des 
Kirchturms der Laurentiuskirche.8 Heu-
te ist der Name Susewind nicht mehr im 
Gedächtnis der hiesigen Bevölkerung. 
 
Die Inschrift auf der rechten Grabplatte, 
siehe Foto, lautet (ein wenig der heuti-
gen Schreibweise angepasst): 
„Hier liegt Herr,  
Herr Burchard Philipp Hoffmann bei 
Leben vieljährig gewesener wohlbestell-
ter Stallmeister bei verschiedenen Ho-
hen Herren als bei des Königs von Däne-
mark Majestät und hernach bei denen 
Fürsten von Nassau Usingen Dietz  
Dillenburg etc. Geboren in Dillenburg 
den 20. April MDCLXXXVI [1686] und 
zum Lohe alhier bei seinen Kindern am 
2 XBRIS MDCCLXI [2.12.1761] in seinem 

Erlöser sanft und selig gestorben. Er 
ruhe in Frieden und seine Auferste-
hung sei frolich.“ 
 
Hartmut Müller 
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1Bauks, F. W. (1980): Die evangelischen Pfarrer in Westfalen von der Reformationszeit bis 
1945. Bielefeld. 
2Dillenburgische Intelligenz-Nachrichten v. 28. Juli 1792, S. 479. S. a. Irle, L. (1963): Fern-
dorf. Ein Siegerländer Dorfbuch. Ferndorf. S. 156. 
3Deutsches Geschlechterbuch Bd. 208, 8. Siegerländer Band, S. 234 ff. 
4Deutsches Geschlechterbuch Bd. 164, 4. Siegerländer Band, S. 343.  
5Dillenburgische Intelligenz-Nachrichten v. 15. Mai 1802, S. 278. 
6Haßmann, H. (1979): Die Loher Hütte. In: Ich gab dir mein Eisen wohl tausend Jahr … Mü-
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7Serlo, W. (1938): Die Familien Stifft, Susewind und andere. In: Westdeutsche Berg- und Hüt-
tenleute und ihre Familien. Essen. 
8Krämer, E. (1998): Kirche im Dorf. Verlag die Wielandschmiede. Kreuztal. S. 128.  
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Kinderadventsstunden Dezember 2021 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 14., 15. und 16. Dezember konnten 
wir wieder die Kinderadventsstunden 
feiern. Wir sind sehr dankbar, dass die-
se, trotz Corona, stattfinden konnten, 
wenn auch mit ein paar Einschränkun-
gen.  
 
So gab es nicht die große Tür zum Al-
tarraum, die für viele traditionell schon 
zum Kinderadvent gehört, aber wir 
konnten gemeinsam um den Advents-
kranz sitzen, den die Kinder zu jeder 
Stunde selbst anzündeten. 
 
Alle Abende wurden eingeläutet von 
den Kirchenglocken, die in ganz Fern- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dorf zu hören waren und die die Kin-
der voller Stolz selbst einschalten 
durften. 
Waren am ersten Tag circa 10 Kinder 
da, so kamen in der letzten Stunde 
fast 20, um Geschichten zu hören und 
Lieder zu singen. Dazu waren einige 
Eltern und Großeltern dabei, die sich 
mit den Kleinen über Punsch und Ku-
chen im Anschluss an die Advents-
stunden gefreut haben. 
 
Wir haben Geschichten gehört vom 
kleinsten Tannenbaum, der so gern 
ein schillernder Weihnachtsbaum  

stimmungsvoll beleuchtete Laurentiuskirche 
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sein wollte und am Ende der schönste 
Weihnachtsbaum überhaupt war. Wir 
lauschten dem allerersten Weihnachts-
lied, dass der Hirte Simon dem kleinen 
Baby Jesus gebracht hat, und brachten 
mit Jakob, dem Zimmermann-Lehrling, 
die Krippe als erstes Weihnachtsge-
schenk zu Maria und Josef.  
 
Zum Abschluss jeder Adventsstunde gab 
es noch ein kleines Geschenk für die 
Kinder, passend zur Geschichte. 
 
 Wir haben uns sehr gefreut, diese drei 
Tage im schönen, besinnlichen Kerzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

schein mit den Kindern zu verbringen, 
freuen uns jetzt schon darauf, im 
nächsten Jahr wieder die Kinderad-
ventsstunden zu feiern. 
 
Vik. Lea Klaas 

Geschenke für die Kinder 



32 

 

RÜCKBLICK 

 

Zu unser allergrößten Erheiterung 
erklärten Edith Klein und Elisabeth 
Kramer uns die alte und die neue 
Zeit. Dabei demonstrierten uns 
beide ihre komödiantischen Talen-
te. 
 
Wir hoffen alle, diese demnächst 
wieder bewundern zu dürfen. 
 
Das Team des  
                        Ferndorfer Seniorentreffs 

Ferndorfer Seniorentreff  29. September 2021 
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Digitale Ausgabe des „Konzert für 
Freunde“ setzt kulturelles Ausrufe-
zeichen 
 
„Ein Zeichen für die Kultur setzen“ – So 
titelte die Siegener Zeitung in ihrer Be-
richterstattung über das „Konzert für 
Freunde“ 2021 (KFF). Genau darum ging 
es den Musikerinnen und Musikern und 
dem Team des KFFs dahinter: Trotz 
Pandemie ein Konzertereignis auf die 

Beine zu stellen und ein kulturelles 
Ausrufezeichen zu setzen. Ende 2021 
war natürlich an eine volle Ferndorfer 
Kirche, wie zuletzt beim „Konzert für 
Freunde“ 2019, nicht zu denken. Da sich 
das schnell abzeichnete, suchte das KFF
-Team frühzeitig nach einer anderen 
Möglichkeit. Herausgekommen ist eine 
hybride Veranstaltung am 28.12.21: ein 
aufgezeichnetes Konzert, eingebettet in 
einen von der Band „Dat Grübbche“ 

Konzert für Freunde  - Live-Stream  28.12.2021 
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moderierten Livestream mit reger Be-
teiligung des Publikums über Livechat 
und Live-Schalten. Die Konzertaufnah-
men entstanden in den Räumen der 
ehemaligen evangelischen Kirche in 
Hilchenbach-Dahlbruch. Für die ev. 
Kirchengemeinde Müsen war der Gast-
auftritt ein willkommener Anlass, das 
Gebäude als künftige Kulturstätte zu 
testen. Für „Dat Grübbche“ war es die 
perfekte Lösung, um die Videoaufnah-
men mit einem professionellen An-
spruch und einmal mehr atemberau-
bender Illumination anfertigen zu kön-
nen, sodass der bekannte Look und das 
Gefühl des „KFF“ auch in dieser neuen 
Form transportiert werden konnten. 
Auch Dank der Bewerbung des 
„Konzert für Freunde“ 2021 im letzten 
Ferndorfer Gemeindebrief und der Un-
terstützung durch das Gemeindebüro 
sahen sich den Livestream Ende des 
Jahres einige Hundert Zuschauerinnen 
und Zuschauer an – darunter viele, die 
alle zwei Jahre das klassische Konzert 
für Freunde in der Laurentius-Kirche 
besuchen. Dorthin möchte „Dat Grübb-
che“ natürlich gerne zurückkehren, 
sobald es möglich ist. Denn ein 
„echtes“ Live-Konzert vor Publikum im 

Ambiente der Ferndorfer Kirche ist am 
Ende dann doch durch nichts zu erset-
zen. 
An dieser Stelle geht auch ein großer 
Dank an die vielen privaten und öffent-
lichen Spenderinnen und Spender, die 
die Umsetzung dieses digitalen Konzert
-erlebnisses erst möglich gemacht ha-
ben sowie an den PUSH-Verein, der bei 
der Durchführung des Konzerts mit 
großem ehrenamtlichem Engagement 
unterstützte. 
 
Dat Grübbche 
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Martin-Luther-Str.  2 

57223 Kreuztal 
 

Telefon 0176 10273235  
Telefon Diakonie: 02732 1026 

 Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
für Ihre Spenden zugunsten des 
Kreuztaler Mittagstisches möchten 
wir uns heute ganz herzlich bei 
Ihnen  bedanken.  
 
Durch Ihre Unterstützung haben Sie 
einen wertvollen Beitrag zur Erhaltung 
unserer Arbeit geleistet und gleichzei-
tig zum Ausdruck gebracht, dass Ihnen 
das Wohlergehen Ihrer Mitmenschen 
am Herzen liegt. Darüber freuen wir 
uns gemeinsam mit unseren Gästen. 
Auch in deren Namen sagen wir an 
dieser Stelle DANKE! Ihre Spenden, ob 
Sach- oder Geldspenden, bedeuten für 
uns zugleich Unterstützung und Wür-
digung unserer Arbeit. 
 
Die Wochen vor Weihnachten waren 
für uns vom Kreuztaler Mittagstisch 
mal wieder sehr turbulent. So viele von 
Ihnen sind unserem Spendenaufruf 
nachgekommen und haben Lebensmit-
tel bei uns vorbeigebracht.  Dank Ihrer 
Großzügigkeit war es uns möglich 130 
Taschen für unsere Gäste zu packen. 
Aufgrund der Corona – Pandemie ha-
ben wir leider wieder auf eine festliche  

 

 
 
 
 
 
 
 
Weihnachtsfeier mit vielen   Gästen 
verzichtet. Unsere Besucher sollten 
aber nicht leer ausgehen, daher hatten 
wir ein Menü zum Mitnehmen ge-
plant.  
 
Am 17.Dezember war dann auch unser 
„großer“ Tag. Wir haben ein Festessen 
„gezaubert“ und 120 Portionen an un-
sere Gäste abgegeben. Die Taschen mit 
haltbaren Lebensmitteln sind mittler-
weile auch alle abgegeben, denn eini-
ge Nachzügler gibt es immer. 
 
Noch einmal möchten wir Ihnen ein 
herzliches DANKESCHÖN sagen, dass 
Sie die Arbeit des KREUZTALER MIT-
TAGSTISCHES mit Lebensmittel- und 
Geldspenden unterstützen. 
 
Elisabeth Kramer und das Team des 
Kreuztaler Mittagstisches 
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DRK-Frauenverein Ferndorf 

 Da das vergangene Jahr wieder im Zei-
chen der Corona-Schutzverordnungen 
stand, konnte leider auch 2021 keine 
Adventsfeier stattfinden. Wir wollen es 
aber nicht versäumen, an dieser Stelle 
unsere fünf Jubilarinnen und den Jubi-
lar besonders zu erwähnen:  
 
Ruth Wied ist nach 60-jähriger Mit-
gliedschaft nun Ehrenmitglied im Frau-
enverein. 50 Jahre halten Esther Müller 
und Mechthild Peter dem Verein die 
Treue.  

Gerd Spies vom ehemaligen DRK-Zug 
Ferndorf ist ebenfalls 50 Jahre dabei. 
Hildtrud Ganseuer und Marliese Köp-
pen sind seit 25 Jahren im Frauenver-
ein.  Unsere Bezirksfrauen überreich-
ten jeweils Urkunde, Ehrennadel und 
Gutschein verbunden mit einem herzli-
chen Dank für die Jahrelange Treue. 
 
Ingelore Menzel 
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Bei „Wer wird Millionär?“ erzielen 
leichte Fragen oft bei der Publikumsfra-
ge knappe 100% für die richtige Ant-
wort. Bei unserem Rätsel wäre das Er-
gebnis sicherlich ähnlich ausgefallen, 
wenn wir technisch die Möglichkeit hät-
ten, alle Gemeindeglieder zu fragen. 
 
Ja, richtig, der Fotoausschnitt zeigt das 
Kreuz im Altarraum des Gemeindezent-
rums Kredenbach. Dieses wurde von Pfr. 

Friedrich Unterbäumer (1960-1974 
Pfarrer im Ortsbezirk Kredenbach) an-
gefertigt. 
Aber es geht in erster Linie um die Hin-
tergründe und die Geschichte des Kreu-
zes. In der Chronik „40 Jahre Ortsbezirk 
Kredenbach der Ev. Kirchengemeinde 
Ferndorf (1956-1996) von Dr. Hartmut 
und Annegret Müller aus Kredenbach  
kann es auf S. 116 ff. nachgelesen wer-
den. Hier schreibt Pfr. i.R. Christoph 
Meyer: 
 
...Er hat mir davon erzählt, wie er 1972 
mit einigen Presbytern wegen eines 
Kreuzes für die Kirche im Lande umher-
gereist ist. „Aber die Kreuze, die wir da 
gesehen haben, waren alle zu schön 
und zu glatt. Das Kreuz darf nicht schön 
sein.“ Schließlich hat er sich selbst an 
die Arbeit gemacht. Er sei zu einem 
Schreiner gegangen und habe sich ein 
Brett geben lassen, so erzählte er mir. 
Und dann habe er angefangen, das 
Brett mit einem scharfen Stecheisen zu 
bearbeiten. Er habe ganz bestimmte 
Vorstellungen davon gehabt, wie es 
werden sollte. Aber immer wieder sei es 
anders geworden als geplant. Und 
schließlich ist dann das Kreuz mit den 
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wie abgebrochen wirkenden Enden 
und den Einkerbungen, die wie Wun-
den wirken, dabei herausgekommen, 
ein eindrucksvoller Hinweis auf den, 
der am Kreuz gelitten hat und gestor-
ben ist - für uns. „Ich habe es ge-
macht“, sagte er mir,“ meine Hände 
wohl, aber nicht ich. Und nun hängt es 
da. Ich würde mir wünschen, daß ein 
Kind, wenn es in die Kirche hinein-
kommt, sagen würde: das gefällt mir 
nicht.“ Nein, schön ist es nicht, das 
Kreuz Jesu; aber gerade durch die 

Schande und Schmach, die der Gekreu-
zigte erlitten hat, hat Gott uns mit sich 
versöhnt und heimgeholt als seine Kin-
der. Daran wird mich das Kreuz in der 
Kirche in Kredenbach immer erinnern 
- und auch an Friedrich Unterbäumer. 
….1 
 
Katrin Haas  
 
1Hartmut und Anne Müller (1996): 

40 Jahre Ortsbezirk Kredenbach der Ev. 

Kirchengemeinde Ferndorf (1956-1996) 
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Blutspendetermin  
Ferndorf: 
 
Freitag, 04.03.2022  
16.00 - 20.00 Uhr 
 
Ev. Gemeindehaus Ferndorf 
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INFORMATION 
Konten: 
  
Ev. Kirchengemeinde Ferndorf 
 
Allg. Geschäftskonto: 
(u.a. für Kirchgeld) 
IBAN: DE36 4605 0001 0012 0009 72 
 
Stiftung „Laurentiuskirche“ 
IBAN: DE56 4605 0001 0012 0204 00 
 
 

IMPRESSUM 

Der Gemeindebrief erscheint im 
Auftrag des Presbyteriums der Ev. 
Kirchengemeinde Ferndorf. Für den 
Inhalt der an die Redaktion einge-
sandten Artikel ist jeweils der Un-
terzeichner verantwortlich. Die Re-
daktion behält sich jedoch vor, ein-
gesandte Artikel zu kürzen. Die gra-
phische Gestaltung obliegt dem Re-
daktionsteam. Bildrechte gehören, 
soweit nicht anders angegeben den 
jeweiligen Autoren. 

Bilder: 
S.3/4/5/6/7/10//16/17/23/40/51: 
    pixabay 
S.7/9/11/26/27/30/31/42/43:  
    K.Haas 
S.15:     N.Schwarz@ 
       GemeindebriefDruckerei.de 
S.28:    A.Müller  
S.32:    H.Franz 
S.34:    L.Mertin 
S.35:    KFF 
 

 Frohe      Ostern! 



 

WIR SIND FÜR SIE DA! 

  
 

 

  
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten Büro 
Dienstag u. Mittwoch: 
10.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 
15.00-18.00 Uhr 
 

Hilfreiche Telefonnummern: 

Telefonseelsorge 
Tel. 0800 1110111 /  

    0800 1110222 

Diakoniestation Kreuztal 
Tel. 1026 

Ambulante Hospizhilfe 
Frau Platte 
Tel. 1028 

Seniorenberatung 
Frau Ermert-Weise 

 Tel. 582470 

Diakonie in Südwestfalen 
Soziale Dienste 
Tel. 0271 5003-0 

Kirchenkreis Siegen 
Ev. Ehe–,Familien– u.  

Lebensberatung  
Burgstr. 21-23, 57072 Siegen 

Tel. 0271 25028-0 

 
Jugendarbeit i.d. Region 

Raum Kreuztal 
M. Müller-Schewtschuk 

Tel. 0177 8761865 
miriam.mueller@kk-si.de 

 

 

Gemeindebüro 
 

Ferndorfer Str. 66 ∙ 57223 Kreuztal 
 

  https://ferndorf.kirchenkreis-siegen.de/ 

 

Pfarrerin 
Roswitha Scheckel 

Tel. 02733 2440 
r.scheckel@gmx.de 

Sprechzeiten im Gemeindehaus Ferdorf: 
Tel. 7689943 

 Dienstag:       09.30-11.30 Uhr 
Donnerstag: 15.00-17.00 Uhr 

       Vikarin                 Pfarrerin 
    Lea Klaas              Anne-Christin Bahms 

   Tel. 02735 6588101          Tel. 0151 26025411 
   lea.klaas@ekvw.de       a-c.brahms@kk-si.de    

 

 
Gemeindesekretärin 

Katrin Haas 
Tel. 21760 

Fax  596573 
si-kg-ferndorf@kk-ekvw.de 

 

Kirchenmusik 
Christoph Meier-Kabelitz 

Tel. 12005 
Matthias Hahn 

Tel. 4690 

 

Hausmeister 
Joachim Müller 

Tel. 0152 22352441 


